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Heizen mit Wärmepumpe, Vorgehen beim Ersatz 
Regionale Energieberatung 

 
Der Ersatz einer in die Jahre gekommenen Öl- 
oder Gasheizung bedarf einiges an Abklärun-
gen, Analysen und Planung. Eines ist klar: Der 
Verzicht auf fossile Brennstoffe ist aktueller 
denn je! Wie packen wir’s an? 

Fällt Ihre Heizung altersbedingt plötzlich aus, 
muss sofort gehandelt werden. In der Eile ist es 
oftmals schwierig und nervenaufreibend, einen 
guten Ersatz zu realisieren. Eine frühzeitige Pla-
nung lohnt sich auf jeden Fall. Dabei gibt es eini-
ges zu beachten. Beispielsweise sind heute nur 
noch erneuerbare Heizsysteme zukunftsfähig. 
Zudem wird idealerweise zuerst die Gebäude-
hülle überprüft und allenfalls gedämmt, um da-
mit Energieverbrauch und Vorlauftemperaturen 
zu senken. 

Wärmepumpen sind nicht für alle Gebäude ge-
eignet! Fällt die Vorlauftemperatur über 55° C 
aus, ist eine Alternative empfohlen. Kommt eine 

Wärmepumpe in Frage, sind weitere Aspekte 
wie «welche Heizleistung benötige ich?» wichtig. 
Darüber gibt eine Analyse des Energieverbrauchs 
(für Heizung und Warmwasser) Aufschluss. Auch 
empfehlen wir die Voranfrage bei Ihrer Bauver-
waltung bezüglich einzureichender Unterlagen 
und Einhaltung baurechtlicher Bestimmungen. 

In der Offert-Phase holen Sie Angebote ein. Ach-
ten Sie auf eine hohe Energieeffizienz und gute 
Qualität*. Beim Kostenvergleich genau hin-
schauen, denn die Angebote beinhalten möglich-
erweise unterschiedliche Leistungen. Hat Ihnen 
der Installateur das Wärmepumpensystemmodul 
empfohlen? Mit diesem steht durch aufeinander 
abgestimmte Komponenten und zertifizierte In-
stallateure die Funktionalität des Gesamtsys-
tems im Vordergrund. Durch eine standardisierte 
Inbetriebnahme und nachfolgender Kontrolle 
wird der Qualitätsstandard auch im Betrieb si-
chergestellt. 

 
Wärmepumpeninstallateure «in Action»              Bild: zvg EnergieSchweiz/Jonas Kambli 
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Auch wenn die Anschaffungskosten einer Wär-
mepumpe etwas höher ausfallen, werden diese 
über die gesamte Lebensdauer dank der tiefen 
Betriebskosten kompensiert. Vergessen Sie 
nicht, vor Baubeginn beim Kanton und evtl. der 
Gemeinde ein Fördergesuch einzureichen! 
Hierzu benötigen Sie nach Abschluss der Arbei-
ten einen GEAK® – Gebäudeenergieausweis der 
Kantone. 

Beziehen Sie Strom ab eigener Photovoltaikan-
lage, wird die Wärmepumpe sinnvollerweise an 
ein intelligentes Solarmanagementsystem ge-
koppelt. So wird die Wärmepumpe zum Heizen 

und zur Warmwasseraufbereitung vorzugsweise 
mit Strom ab dem eigenen Dach versorgt. 

Wollen Sie auf fossile Brennstoffe verzichten? 
Gerne unterstützen wir Sie mit einer Beratung. 

 
 
 
Detailliertere Informationen 
* Produktvergleich – topten.ch 
* Wärmepumpensystemmodul – wp-systemmodul.ch 
Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz – fws.ch  
Gebäudeenergieausweis – geak.ch 

 
 

 

 

 

 

 
Text: RKOO, Regionale Energieberatung Oberland-Ost und Thun Ober-
land-West 

News: 
Die aktuellen Förderbeiträge sind auf der Homepage 
vom Amt für Umwelt und Energie Kanton Bern (AUE) 
oder auf www.energiefranken.ch ersichtlich. 
 

Haben Sie weitere Fragen? 
Weitere Auskünfte zu Fragen und Themen im Energie-
bereich, insbesondere auch zu weiteren Förderpro-
grammen, erhalten Sie durch Ihre Energieberatungs-
stelle der Region Oberland-Ost. 

 
 

Ihre unabhängige Anlaufstelle für Energiefragen: 

Regionale Energieberatung Oberland-Ost 
Roland Schneider 
Jungfraustrasse 38 
3800 Interlaken 
Telefon 033 821 08 68 
energieberatung@oberland-ost.ch 
www.oberland-ost.ch  

 
Eine Dienstleistung der 

Beratungsangebot 
Je nach Anfrage erfolgt die Beratung: 

• per Telefon oder E-Mail (kostenlos) 
• gegen Voranmeldung am Standort in Interlaken und 

in Meiringen (erste Beratung kostenlos) 
• direkt bei Ihnen vor Ort (Pauschaltarife) 

Bei Vorgehensberatungen vor Ort mit Begehung des Ob-
jekts und Kurzprotokoll gelten folgende Tarife: 

• Ein- und Zweifamilienhäuser, Reihenhäuser, Woh-
nungen (Besitzer, Mieter): CHF 100.- 

• MFH: CHF 150.- 
• Dienstleistungs-, Gewerbe- und  

Fabrikationsgebäude: CHF 250.- 
• Fachliche Begleitung (Coaching): 

CHF 250.- (pauschal) 
• Für Gemeindebehörden (öffentliche Gebäude)  

kostenlos 

http://www.energiefranken.ch/
http://www.oberland-ost.ch/

